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1. Was ist Natura 2000

2. Aktivitäten der Stiftung in Schleswig-
Holstein

3. Transnationale Aktivitäten

4. Finanzierung



I. Was ist Natura 2000?

•Natura 2000 ist das EU-weite Netz von Naturschutzgebieten zur Gewährleistung des 
Fortbestandes der wertvollsten europäischen Arten u nd Lebensräume. Es beschränkt sich nicht auf 
Naturschutzgebiete, sondern beruht auf einer weiter  gefassten, auf einem harmonischen 
Zusammenleben von Mensch und wild lebenden Tieren b eruhenden Grundlage des Schutzes und der 
nachhaltigen Nutzung.

•Bis Ende 2008 wird das Netz über 25 000 Gebiete umfassen, die zusammen etwa 20 %, also 
rund 800 000 km2 der Gesamtfläche der EU, ausmachen  – zuzüglich 100 000 km2 Meeresumwelt.

•Natura 2000 ist ein Kernstück europäischer Naturschutzpolitik, das eindrucksvoll das 
Engagement Europas zur Bewahrung seiner einheimisch en biologischen Vielfalt für künftige 
Generationen unter Beweis stellt.
•Europas wild lebende Tierarten und Ökosysteme sind gefährdet. Die EU hat sich verpflichtet, den 

Rückgang der biologischen Vielfalt bis 2010 zu stoppen , und ist Teil eines globalen 
Übereinkommens, bis 2010 den Verlust an biologische r Vielfalt deutlich zu verringern . Natura 2000 
kommt zur Erreichung dieses Ziels eine Schlüsselrol le zu.

• Das Netz beruht auf zwei bahnbrechenden EU-Rechtsvo rschriften: die Vogelschutzrichtlinie
von 1979 und die Habitat-Richtlinie ( FFH-Richtlinie ) von 1992.
• Natura 2000 wird weiter entwickelt; es erfasst Gebi ete europäischer Flora und Fauna mit stetig 
wachsendem Artenreichtum. In den 27 Mitgliedstaaten  sind bereits über 1 000 seltene und bedrohte 
Tier- und Pflanzenarten sowie 200 Lebensraumtypen ge schützt.
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FFH-Gebiete in Schleswig-Holstein



Vogelschutz-Gebiete in Schleswig-Holstein
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II. Stiftungsland

1. Wildnisgebiete

2. Historische Kulturlandschaften

3. Neue Wildnis: Wilde Weiden
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Vogelschutzgebiete in der Eiderstedter Marsch
Flächenkomplexe der Stiftung
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Niedermoorprojekt in Lunden



Eider-Treene-Sorge-Niederung: 14 Runde Tische, die Handlungskonzepte 
aufstellen, die zu Managementplänen für die jeweiligen Gebiete werden 

Wildes Moor



Gieselau

Lokale Aktion:
Zuständig für jeweilige Region
Mehrere Schutzgebiete
Jeweils Privat- und Stiftungsflächen 
Erarbeitung der Managementpläne
Stiftung ist im Vorstand (Westensee,
Dithmarschen) bzw. Beirat (Aukrug)



Einrichtung: Stiftung Naturschutz über ZAL 
Lenkung: Runder Tisch
Bewirtschaftung: Pächter
Monitoring: Stiftung Naturschutz
Eigentum Stiftung = NATURA 2000 und daher auch 
Erarbeitung des Managementplanes durch die Stiftung

Stiftungsland Schäferhaus



Anhang IV-Arten der FFH-Richtlinie: Erhaltungsverpflichtung auch außerhalb 
von Schutzgebieten, hier am Beispiel von Amphibien 
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Zielart Anzahl Fläche in ha
Rotbauchunke 230 41,2036
Laubfrosch 248 12,8263
Kammmolch 250 17,8168
Moorfrosch 206 104,0596
Kreuzkröte 67 8,0760
Knoblauchkröte 58 4,3559
Wechselkröte 39 5,4969
Summe 1098 193,8



Stiftungsland Sehlendorfer Binnensee
Erstmaßnahmen: Stiftung Naturschutz (SN, ZAL und LIFE-Baltcoast)
Bewirtschaftung : Pächter
Teilmanagementplan: Erarbeitung im Rahmen Baltcoast durch die Stiftung
Übernahme in Gesamtplan
Kooperation mit Herrn Sielmann (NABU) als Gebietsbetreuer
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www.LIFE-BaltCoast.eu



www.LIFE-BaltCoast.eu

Erfahrungen aus dem Management 
eines internationalen Multi-Partner-Projektes
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S A L T H O L M S E J E R L A U G E T

DFNA / SNS 

mit den 5 lokalen Forstämtern

Nature, Claes Andrén
NPO Põhjakonn



www.LIFE-BaltCoast.eu



www.LIFE-BaltCoast.eu

Wiederherstellung und Verbesserung 
des Erhaltungszustandes natürlicher und 
halbnatürlicher Küsten-Lebensräume

� Schutz und Förderung verschiedener in ihrem Bestand z.T. stark 
gefährdete Lebensraumtypen und darin lebende Arten durch gezielte 

Maßnahmen

� Austausch: 
- Expertennetzwerk von Lagunen-Fachleuten im Ostseeraum 
- Verfassen von Leitlinien zur Wiederherstellung von 
Lagunen-Dünen-Komplexen

� Einbindung der örtlichen Bevölkerung + Informationsangebote 
bereitstellen



www.LIFE-BaltCoast.eu

415.475

2.096.881

2.305.699

162.32029.448
28.426

294.381

352.375
352375

63222

2303551

415475
2097489

259275

16517029448

Personnel

Travel

External Assistance

Durable Goods

Land purchase

Consumables

Other costs

Overheads

Revised 
Application

Additional 
Clause
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Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!


